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Karlsruher Zeitung .
Nr . 58 . Donnerstag , den 27 . Februar . 1817.

Freie Stadt Frankfurt . —> Mecklenburg - Stretttz . — Frankreich . ( Deputirtenkammer . Königl . Verordnungen . Fastenmandat . ) —

Niederlande . ( Niederkunft der Kronprinzessin mit einem Prinzen . ) — Oestreich . — Rußland . (Rüge verbreiteter Kriegs -

gcrüchte.)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 2Z . Febr . (Freihr . von Stein -c )

Vorgestern Morgens ist der Freihr . von Stein von hier
nach Stuttgart abgereisct . Am nämlichen Tage trat
der kön . preuß . geh . Staatsrath von Stagcmanu seine
Rükrcise von hier nach Berlin an .

( Die lezten ^Stunden des verstorbenen ehemaligen Groß¬
herzogs von Frankfurt, ) Nach einem Schreiben ans Re -
genSbmg war unser verewigter ehemaliger Großherzog ,
Karl Theodor v . Dalberg , am 2 . d. bei Tische noch mun¬
ter , wie allezeit , kämpfte aber mit einem hartnäckigen
Katarrh . Tags darauf folgte ein heftiges Erbrechen .
Meister über seinen Körper , achtete Er es nicht , und
sezte seine Arbeiten , wie gewöhnlich , fort . Sonnabend ,
den 8 - , Abends machte Er dem Grafen v. Westerhold
noch einen Besuch, kam aber9 Uhr Abends unpäßlich nach
Hanse . DaEralle Sonntage die Messe las , so wie er unter
der Woche täglich derselben beiwohnte , und vorläufig
sein Gewissen durch die Beichte reinigte , so kam der
Regens und Stadtpfarrer Widmann als Beichtvater
Sonntags , den 9 . , zur bestimmten Stunde ; allein
diesmal trat ein feierlicherer Akt ein . Er verlangte
und empfieng die Sterbsakramente mir einer Inbrunst
und Rührung , die alle Anwesende bis zu Thräi -ren er¬
baute . Iezt betrat Er sein Srerbebett , und Nachmit¬
tags überfiel Ihn ein Todeoschlummer . Am 10 . früh
7 Uhr war er noch in derselben Lage , wie Tags voher ,
nahm aber mit vollem Bewnßtscpn etwas Suppe , und
gab Zeichen der Zufriedenheit ; endlich , 2 Uhr Nach¬
mittags ungefähr , entschlief Er , zwei Tage nach sei¬
nem 7Z . Geburtstage .

Mecklenburg - Strelitz .

Strelitz , den 14 . Febr . (Glnkwünschungscour we¬

gen der bevorstehenden Vermählung des Großherzogs. ) Am
11 . d . haben Se . kön. Hoh . der Großherzog die Glück¬

wünsche des versammelten Hofes wegen Ihrer Verlobung
mit der Prinzessin Marie von Hessen angenommen .
Se . kön . Hoh . würden bereits zur feierlichen Verlobung
nach Kassel abgereiset seyn , wenn Sie nicht leider durch
eine Unpäßlichkeit znrükgehalten würden , die wir in¬

dessen bald völlig gehoben zu sehen hoffen.
Frankreich .

Paris , den 22 . Febr . (Deputirtenkammer . ) In
der gestrigen Sitzung der Deputirtenkammer wurde die

Abstimmung über die direkten Abgaben beendigt . Man

schritt hierauf zu den folgenden , von den Eiuregistri -

rungs - und Stempelgcbühren und den indirekten Ab¬

gaben handelnden Abschnitten des Budgets . Rach
dem ersten Artikel des- leztern Abschnitts soll hinsichtlich
der indirekten Abgaben das Gcsez vom 28 . Apr . v . I .
mit einigen Modifikationen bis zum 1 . März 1818 in

Kraft bleiben . Die Frist bis zum 1 . März k. I . ist eine
von der Kommission vorgeschlagene Abänderung des

Entwurfs der Minister , wonach gedachtes Gesez bis

zum 1 . Jan . 1821 in Wirksamkeit beibcn sollte .
Die Versammlung war nicht mehr zahlreich genug , um

zur Abstimmung schreiten zu können , die daher auf
heute verschoben wurde . — Sobald die Verhandlungen
über das Budget zu Ende seyn werden , wird dieDoua -
nen - Kommission ihren Bericht erstatten . Zum Wort¬

führer derselben ist Hr . Magnier - Grandprez ernannt .
Bereits am 19 . d . hat diese Kommission den Beschluß

gefaßt , daß sie in Ansehung des 59 . Artikels des Ge -
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fttzeS vom LZ. Apr . keine Abänderung Vorschlägen wer¬

de. Dieser Artikel verbietet die gesponnene Baumwolle

und die baumwollenen Zeuge auswärtiger Fabriken , und
verordnet , sie im ganzen Königreiche aufzusuchcn , und
in Beschlag zu nehmen .

( König !. Verordnungen ) Der König hat unterm Z . d .
folgende Verordnung erlassen : „ Nachdem uns unser Mi¬

nister Staatssekretär des Innern den von unserer Kom¬

mission des öffentlichen Unterrichts erstatteten Bericht
über die Unordnungen vorgelegt hat , welche mehrere
Studierende auf der Rechtöschule unserer guten Stadt

Rennes begangen haben , so haben wir ndthig erachtet :
i ) diejenigen Professoren dieser Schule , welche , anS

Mangel an Wachsamkeit oder Eifer , die Unordnungen
nicht verhindern konnten , deren ihre Schüler sich schul¬

dig gemacht , von dem Unterricht zu entfernen ; 2) die

durch ihre schlechte Aufführung und durch Aeusserung

gefährlicher Meinungen bekannten Schüler , deren Bei¬

spiel für jene , welche stets von guten Grundsätzen sich

haben leiten lassen , ansteckend werden könnte , aus der

Schule zu weisen ; z ) in dem ganzen Umfange unse¬
res Königreichs die jungen Leute , welche die h

'ohern ,
besonders die Rechtsschulen besuchen , und welche die

Natur ihrer Studien bestimmt , einstens dieDolmetscher
der Gesetze zu werden , oder Aemter in der Magistratur
,md Administration zu bekleiden , einer Disziplin zu
unterwerfen , welche die Regelmäsigkeit ihres Betragens

verbürgen , und in ihnen immer mehr den Sinn für die

Religion und unsere Regierung wecken möge . Wir ha¬
ben demnach verordnet , und verordnen : 1) Eine Kom¬

mission , bestehend aus dem Präfekten des Departe¬
ment , aus dem ersten Präsidenten und den , General¬

prokurator .unseres königl . Gerichtshofes , und aus dem

Rektor der Akademie , ist beauftragt , über die Schüler

der juristischen Fakultät zu RenneS eine Untersuchung

snzuftellen ; sie wird denjenigen unter denselben , wel¬

che keinen Antheil an den statt gehabten Unordnun¬

gen genommen , und durch gute Aufführung , so

wie durch ihre Anhänglichkeit an die legitime Re -
'
gierung bekannt sind , Certifikate ausstellcn . 2) Kei¬

ner der dcrmaligen Schüler kann seine akademischen
Studien fortsetzen , wenn cs nicht ein Certifikat von der

Kommission erhalten hat . 3) Wir behalten uns vor ,

unfern Willen hinsichtlich der Professoren der Rechtsschule

- u Rennes , deren Entfernung von dem Unterrichte rath -

sam seyn mögte , zu erkennen zu geben ; unser Minister
Staatssekretär des Innern wird nach dem Bericht , der
ihr» uuverzüglich von unserer Kommission des öffentli¬
chen Unterrichts erstattet werden soll , unsere dieöfallsi -
gen Befehle cinholcn . Die allenfalls in Erledigung
kommenden Lehrstühle sollen nach den Vorschriften unse¬
rer Verordnung vom 17. Fcbr . igrZ wieder besezt wer¬
den . 4) Unverzüglich soll uns unser Minister des
Innern , nach den Vorschlägen unserer Kommission des
öffentlichen Unterrichts , ein allgemeines Disziplinre -
glcment vorlegen , welches die Bedingungen der Zu¬
lassung der Studirenden bei den verschiedenen Fa¬
kultäten unseres Königreichs , so wie die Mittel , auf
denselben gute Ordnung und reine Lehre zu erhal¬
ten , bestimmen und f . stü tzen soll . " — Durch königl .
Verordnungen vom 19 . d . werden der bisherige Präfekt
des Moseldepartement , Baron de Lachadenede , in das

'

Goldhügeldepartement , und der dortige Präfekt , de
Tocqueville , in das Moseldepartement , der bisherige
Präfekt des Departement der Andre und Loire , Bacot ,
an des Baron von Talleyrand Stelle , in das Vaucluse -
departement , und der bisherige Präfekt der Vendee ,
Graf von Waterö , in das Departement der Andre und
Loire versezt ; der Nachfolger des leztern in der Vendee
ist der bisherige Unterpräfekt zu Fougeres , Graf von
Kerespert .

(Herzog von Bourbon re . ) Am gestrigen Moniteur
liest man : „ Mehrere Journale haben angckündigt ,
daß Se . Durchl . der Herzog von Bourbon nächstens
zu Paris ankommen werden . Diese Nachricht hat kei¬
nen Grund . Se . Durchl . befinden sich fortdauernd iu
London , und nichts zeigt an , daß Sie diese Stadt zu
verlassen gedenken . Eben so unrichtig ist es , wenn
mau gesagt hat , die Frau Herzogin von Lrlcans werde

gegen Ende dieses Monats in Paris eintreffen ; sie scheint
erst gegen die Zeit ihrer Niederkunst hin sich nach Paris
begeben zu wollen . "

(Fastenmandat ) Die Generalvikarien der Pariser
Diözese haben ein Fasteumandat erlassen , worin sie sich
mit frommer Heftigkeit gegen das Unternehmen einiger
Pariser Buchhändler , neue Ausgaben von Voltaire ' s
und Rousseau ' s Schriften zu veranstalten , erheben . Sie
laden diese Buchhändler vor den Richterstuhl Gottes ,
wo sie solidarisch für alle dadurch verloren gehende See¬
len würden Rechenschaft ablegen müssen.



271
(Litterarische Notizen rc .) Künftigen Montag er¬

scheint im hiesigen Buchhandel eine neue Schrift
von Hrn . de Pradt , betitelt : Die dcrmalige Revo¬
lution Amerika 'ö . — Vor einigen Tagen ist bei dem
hiesigen Buchdrucker Patriö eine Flugschrift in Be¬
schlag genommen worden , die den Titel führt : Ueber
die durch die königl . Verordnung vom 13 . Nov . 1816
den Militärs , welche dem Könige nach Gent gefolgt
sind , bewilligte Amnestie .

Am 21 . d . standen die zu 5 v. h . konsvlidirteu
Fonds zu und die Bankaktien zu 1190 Fr .

Niederlande .
Brüssel , den 20 . Febr . (Niederkunst derKronprin -

zessin ) Heute Morgens verkündigte uns eine Artilleric -
salve die glückliche Niederkunft unserer Kronprinzessin ,
Großfürstin Anna von Rußland , mit einem gesunden
Prinzen .

( Lager . ) In der neusten Genter Zeitung liest man :
Wir haben bis ftezt dem verbreiteten Gerücht von der
Bildung eines Lagers zwischen Audenaerde und Tournai
keinen Glauben beimessen können ; nun erfahren wir
aber aus guter Quelle , daß man in den Gegenden von
Courtrai , Menin rc. einen Adjutanten des Prinzen von
Oranicn gesehen hat , welcher beauftragt war , einen
angemessenen Plaz zur Errichtung eines Jnfanterielagers
auszumitteln . Unser Korrespondent versichert uns
selbst , aus dem Munde dieses Offiziers gehört zu ha¬
ben , an den Ufern der Schelde , zwischen Audenaerde und
Tournai , werde nächstens die Kavallerie eintreffen , wel¬
che bestimmt sey , einen Thcil dieser Art von Observa¬
tionsarmee auszumachen .

O e s t r e ! ch.
Wien , den 22 . Febr . (Feierlicher Einzug des portu¬

giesischen Botschafters rc .) Am 17 . d . war die ganze Be¬
völkerung dieser Residenz in Bewegung , um den Ein¬
zug des kbnigl . brasilianischen Botschafters , Marquisv . Marialva , anzusehen . JI . MM . der Kaiser und
die Kaiserin , sowie dir Erzherzogin Braut und die übri¬
ge kaiserl . Familie , sahen denselben von dem Balken des
Fürsten Trautmansdorff in der Herrengaffe an . Man
bewunderte allgemein die reichen Galla -Anzüge des Ge¬
folges . Von Seite des diplomatischen Korps begleite¬ten bloß die Gallawage » der Botschafter von England ,Frankreich , Spanien und Neapel den Zug . Der ig .war hierauf zur feierlichen Verlbbung der durch !. Erz¬

herzogin Leopoldine mit dem Jnfanten Don Pedro be¬
stimmt . Ihre Majestäten willigten , auf dem Thron
sitzend , in das Begehren des Hrn . Botschafters , wo¬
rauf die durch ! . Erzherzogin die Anrede desselben huld¬
voll erwiederte , das Portrait Ihres Bräutigams em-
pfieng , und sich so dann mit dem Botschafter einige Zeit
unterhielt . Die Vermahlung durch Procura erfolgt im
April , worauf der Botschafter ein großes Fest im k. k.
Augarten , im Namen seines Hofes , geben wird . Man
trist bereits Anstalten zu diesem Behuf . — Künftige «
Sonntag wird die Vermahlung der Prinzessin Kunigun¬
de v . Metternich mit dem Herzog Ferdinand von Wür -
temberg , durch Procura mit dem Grafen Joseph v . Met¬
ternich , im Pallast ihres Vaters vollzogen . Die Prin¬
zessin begiebt sich sodann ins südliche Frankreich zu ih¬
rem Gemahl . — Nach einem unverbürgten Gerüchte
soll der ehemalige Finanzminister , Graf Wallis , zum
Nachfolger des Grafen Saurau , als Zivilgonverncur der
Lombardei , bestimmt scyn. — Gestern wurde der hiesige
Kurs auf Augsburg zu 362 ^ Uso nvtirt ; die Kvnven -
tionsmünze stand zu 367 (Abends zn 364 ) .

Triest , den 8 . Febr . (Verkehr mit Amerika.)
Zwei amerikanische Schiffe , mit vielen sich nach Süd¬
amerika begebenden Passagiers , sind vorigen Monat
von hier unter Segel gegangen . Mehrere dieser Passa¬
giers haben ihr Vermögen zu Gelde gemacht , und es zur
Anschaffung von blanken Gewehren verwendet . Dies
ist jezt der einträglichste Handel . Unsere Fabriken kön¬
nen kaum die diesfallsigen Nachfragen befriedigen , und
wir beziehen ans Deutschland und mehreren italienischen
Städten eine Menge Pistolen , Karabiner und Säbel .

Rußland .
Petersburg , den 4 . Febr . (Rkze verbreiteter

Kriegsgerüchre.) Einige jener unruhigen Köpfe ( heißt cSin einem deutschen öffentlichen Blatte ) , welche nur vc«dem Unglück der Völker leben , haben ausznsprengen ge¬sucht , daß ein Krieg zwischen Rußland und einer an¬dern Macht nahe seist Nichts ist falscher , als diesesGerücht . Wenn jene Kamclcons ans neue Unruhen zurBeförderung ihrer Plane gerechnet haben , so dürftewohl eine vom Kaiser beschlosseneMasregel , die unver¬
züglich in Vollzug gesezt werden soll , ihnen alle Hoff¬
nung benehmen , Diese Masregel besteht in einer neuenDislokation der russ. Armeen , die von der Art seyn wird ,daß sie auf lange Zeit den Friedenszustand , dessen Eu¬
ropa gegenwärtig genießt , sichern wird .
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Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Lf . Februar !

Mwgens ^ 7j
Mittags z
Nachts ^ ii . !

B a r o >n e t e r

27 Zoll Linien
2'

fZokl y/x Linien
11/ ^ Linicn

ITHerm ometer Hygrometer Wind

Grad über 0 82 Grad Südwest
Grad über 0 86 Grad West

2/0 Grad über 0 83 Grad West

jWitterun g ü berhaupt
etwas heiter , rauh windig

Regen , stürmisch
zicml . Aufheiterung

T od e « - A n z e l g e.
Den 20. Febr . starb dahier an einer langwierigen Auszeh¬

rung unsere geliebte Schwester , die verwittwete Obereinneh -
merin Herbster , eine geb . Schlotterbeck . Wir erthei -
l n hiermit unlern Verwandten und Freunden diese traurige
Nachricht , indem wir uns und die beiden hinterlaffenen Kin¬
der ihrer ferneren Freundschaft empfehlen .

MüUheim , den 22 . Febr . 1817.
Die hinterlaffenen Schwestern

der Verstorbenen .

Karlsruhe . fMuseum .) Freitag , den 28 . Febr . , ist
Konzert in dem Museum .

Karlsruhe , den 26. Febr . 1317.
Die Kommission des Museums .

Literarische Anzeige .
Bei dem Hofbuchbinder Zeuner in Karlsruhe ist zu

haben :
Kurz gefaßter Unterricht in Fragen und Antworten über die

Lehren und Pflichten der christlichen Religion . Reue Auf¬
lage in 8 . 41/2 Bogen , roh 14 kr. , gebunden 20 kr .

Obgleich dieser Unterricht » on einem reformieren Geistlichen,
I . Brcchtenbusch , verfaßt ist , so kann er doch von beiden
protestantischen Konfessionen , als Leitfaden bei Katechume -
nen und Konfirmanteo , ohne Anstoß und mit Nutzen gebraucht
« erden .

Karlsruhe . sA uffor d e ru n g . ĵ Alle diejenigen , wel¬
che an den Nachlaß des in Rußland gebliebenen Sergeanten
Johann Baptist Sonst vom Großherzoglichcn 2ten Linienin -
sanrcriereziment Graf v. Hochberg einen Anspruch zu ma¬
chen haben , werden hierdurch aufgefordert , sich binnen 4 Wo¬
chen , a dato , vor der Unterzeichneten Behörde zu melden und
auszuweisen , widrigenfalls auf sie , bei Auefolgung der ge¬
nannten Verlassenfchaft , keine Rüksicht genommen werden kann .

Karlsruhe , den 26 . Febr . 1317.
Großherzogl . Bad . Luditorat des iten Militärkommando ' s .

Vogel .
Karlsruhe . sS chulde n - L iqu ida t io n .^ Der Bür¬

ger Jakob - Friedrich Kämmerer von Blankenloch , hat die
Erlaubviß erhalten , nach Ungarn auszuwandern ; es « erden
daher alle diejenigen , welche eine rechtliche Forderung an den
Jakob Friedrich Kämmerer zu machen haben , aufgefordert ,
solche auf Donnerstag , den 20. März , Bcrmiltags y Uhr , um
so gewiffcr ' vor dem Theilungskcmmissär zu liquidjren , als sie
sonst nachher keine Befriedigung mehr erhalten können.

Karlsruhe , den 2» . Febr . 1817 .
Großherzogliches Landamt .

E i se n 1 0 hr .
KarlSru h e . sEdiktalladung . z Die beiden

Söhne des hiesigen LaglöhnerS Ohnweiier , Gottfried
« nd Friederich Ohnweiler , von welchen man seit ohngefäbr
rS Zahtra keine Nachricht mehr erhalten hat , werden hiermit

aufgefordert , binnen Jahresfrist , a üato , sich entweder in Per »
son dahier zu melden , oder auf glaubhafte Weise Nachricht von
sich zu geben , widrigenfalls nach Verfluß dieser Frist ihr un»
ter Pflegschaft stehendes Vermögen ihren nächsten Anverwand¬
ten in fürsorgliche» Besiz , gegen Sicherheitsleistung , überge¬
ben werden wird .

Karlsruhe , den ly . Febr . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Achern . sEdiktalladung . jj Der ledige Maurer Jo¬
seph Harten von Gamshvrst , ist , ohne daß man bisher sei¬
nen Aufenthalt weiß , seit vielen Jahren abwesend , und wird
aufgesordert , binnen einem Jahre denselben dabier anzuzeigen ,
widrige,->s seine nächsten Verwandten in den fürsorglichen Besiz
des Vermögens eingcsezt werden .

Achern , den ry . Febr . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Seng .
Bruchsal , sMarkr - Verlegung , jj Der Bruchsaler

Mittfastenmarkt wird für dieses Jahr nicht am iy . März , wie
er in der Regel cinfallen sollte , auch nicht am >1 . März ,
wie schon bekannt gemacht worden , sondern bestimmt am Don¬
nerstag , den 6 . März , abgehaltcn werden .

Bruchsal , den so . Febr . 1317-
Grvßherzoalicher Stadtrath .

Weber .
Karlsruhe . sHaus zu verkaufen . ) In der Zäh¬

ringer Straße ist ein neu und solid gebautes gstöckiges Haus
mit gewölbtem Kekler , Hintergebäude und sonstiger begveme »

Einrichtung , aus freier Hand , mit billigen Bedingnissen zu
verkaufen,

'
und bei Unterzeichnetem Eigenthüwer zu erfahren .

Heinrich Lang .

Schröck . fSteinkohlen . Z Georg Stinnes zeigt
hiermit craebenst an , daß er den sZ. Febr . mit einem Schiff
Rubrer Steinkohlen ankommt . Der Ckr. kostet i fl . 2s kr.

Heidelberg . fO ra e l zu v - r ka u f e n . ) Bei Orgel¬
bauer Ovcrmann in Heidelberg steht eine Jimmerorgel , von
einem sehr schönen und geschmakvvllen Aeuffern , 3 Registern

und Z Oktaven von L bis c enthaltend , zu verkaufen .

Karlsruhe , f Le h r l i n g s - G e such . ĵ Es wünscht

jemand in der Nähe der Residenz einen junaen Menschen zur

Erlernung der Rokhgerberer , mit , od ^r ohne Lehrgeld . Das

Nähere sagt das Aeitungs Komptoir .
Karlsruhe . tL e h r l i n g - Ge su ch. ĵ In eine Kondito¬

rei wird ein Lehrling gesucht. Das Nähere ist im KeMp - oir

dieser Zeitung zu erfragen .

Frankfurt a/m . sAnzeig - . j Unterzeichnet .« hält ein

ommisstonslager von Mermuth - Essenz lLxtmie illlbezntbe )

is dem Herzogtum Neufchatel in der Schweiz , wovon er die

>ouleille um den sehr billigen Pc - ,
^

" °" auft .

in Frankfurt a/m hinter dem Zeughaus
l»it . tt bir . lü .
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